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"Schöimarie" und "Kikeriki" 

Erster Oberpfälzer Tanztag in Schwarzenfeld: Bronzeabzeichen für 41 Teilnehmer 

Schwarzenfeld. (ris) Walzer, Dreher, Schottisch, Polka, Zwiefacher - wer diese traditionellen Grundtanzarten beherrscht, fand am Samstag in der Brauereigaststätte Bauer die Möglichkeit das Oberpfälzer Tanzabzeichen beim ersten Oberpfälzer Tanztag zu erwerben. 41 Teilnehmer stellten sich der Prüfung und erlebten einen anstrengenden, aber dennoch erlebnisreichen Tag.

Um die Tanzkenntnisse vor allem von Jugendlichen im Gauverband Oberpfalz zu fördern, wurde auf die Idee von Peter Fink hin unter der Organisation des Oberpfälzer Kulturbundes dieser Tag eingeführt. Fink war der Meinung, dass zwar viele und schwierige "Schautänze" beherrscht werden, aber es an Kenntnissen in den einfachsten Grund- und Rundtänzen Walzer und Polka fehlt. 

Der Oberpfälzer Tanztag war nun die erste Initiative, um die Freude an traditionellen Tanzformen sowohl bei Jugendlichen als auch bei älteren Personen zu wecken. Dabei wurde besonders darauf Wert gelegt, sich am Tanzen, an der Bewegung zur Musik und an der sich dabei bietenden Geselligkeit zu erfreuen. Der Oberpfälzer Tanztag bot die Möglichkeit sich in der Brauereigaststätte Bauer nach einer dreieinhalbstündigen praktischen und theoretischen Aus- und Fortbildung in Sachen Volkstanz einer Jury zu stellen und das Tanzabzeichen in Bronze zu erwerben. Dabei wurden die Anforderungen mit Absicht niedrig gehalten, damit nach einem Anfängertanzkurs ein Absolvent mit mittelmäßiger tänzerischer Begabung am Tanztag mit Erfolg teilnehmen konnte. 

Die praktische und theoretische Ausbildung erfolgte unter der Anleitung von vier erfahrenen "Volkstanzlehrern" der Region. Sie lehrten neben den Grundtänzen auch Basisbegriffe über Schrittarten und Handfassungen. Nach der Ausbildung zum "Volkstänzer" war am späten Nachmittag der Wertungsteil angesetzt, der von der Blaskapelle Beratzhausen musikalisch umrahmt wurde. Das bronzene Abzeichen beschränkte sich auf die Kenntnis einfacher Figurentänze wie Kikeriki und Schöimarie sowie auf einige ausgewählte regelmäßige Zwiefache. Auch unübliche Tänze wie der Salzburger Dreher oder die Krebspolka wurden gemeistert. Am Ende konnten alle Teilnehmer das Bronzeabzeichen, welches durch den Vizepräsidenten des Oberpfälzer Kulturbundes, Erich Tahedl, überreicht wurde, in ihren Händen halten. 

Abgerundet wurde der Tanztag durch eine Einführung in das Oberpfälzer Tanzbrauchtum durch Prof. Dr. Hans Weigert und den Geschäftsführer des Oberpfälzer Kulturbundes, Hans-Joachim Wappler.

